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Nachruf
und
Fragen

Sage mir, wer in der Sowjetunion amtliche Dinge
unterzeichnet, und ich sage dir, wer wichtig ist.
Nach dieser Methode gibt ein Moskauer Nachruf

auf einen heute belanglosen Mann zum Rätseln

Anlass.

Am 19. Februar 1984 veröffentlichte die
«Prawda» einen Nachruf auf den verstorbenen
Marschall P. F. Batizkij, den früheren langjährigen

Oberbefehlshaber der Fliegerabwehrtruppen.
Von aktuellem Interesse sind bei diesem Dokument

nur die fünf ersten Unterschriften darunter.

Angesichts der Geheimnistuerei um personelle
Veränderungen, Zusammensetzungen von
Gremien, Verteilung führender Leute auf mutmassliche

Gruppen und Fraktionen im Kreml ist man
bei der Beurteilung von Ereignissen innerhalb
der sowjetischen Führungsspitze sehr oft auf
scheinbar nebensächliche Details angewiesen. Zu
ihnen gehören seit langem schon die Unterschriften

unter amtlichen Nachrufen.

Die ersten fünf Unterschriften unter dem Batiz-
kij-Nachruf gehören ausschliesslich Mitgliedern
vom Politbüro: K. Tschernenko, M.Gorba¬
tschow, G. Romanow, N. Tichonow, D. Usti-
now. Dann folgen die Namen von hohen Militärs,

die in unserem Zusammenhang keine Rolle
spielen.

Vom ganzen Politbüro haben jedenfalls nur fünf
Personen den. Nachruf unterzeichnet. Drei davon
sind ex officio erklärlich bis selbstverständlich:
Generalsekretär Tschernenko, Ministerpräsident
Tichonow und Verteidigungsminister Ustinow.
Aber nach welchen Kriterien sind die beiden an¬

dern ausgesucht worden, Gorbatschow und
Romanow? Es sind die beiden jüngsten Mitglieder
vom Politbüro. Aber sie waren von Kreml-Beobachtern

während Andropows Krankheit beide
mit Vorliebe als Nachfolger genannt worden.

Einen Zufall kann man so gut wie ausschliessen.
Geht das Politbüro bereits daran, Kronprinzen
für Tschernenko aufzubauen, macht sich eine
Fraktion bemerkbar, oder drängen sich die beiden

Aspiranten eigenmächtig nach vorn? Oder
deutet ihre Präsenz bei einem Nachruf auf einen
Marschall darauf hin, dass sie eine bisher nicht
bekannte besondere Verbundenheit zu den
hohen Militärs haben? Man wird vielleicht in den
nächsten Monaten etwas mehr erfahren.

Georg Bruderer

Politwitze

Zur Verwirklichung des Lebensmittelprogramms
führt man in der Sowjetunion eine neue
Versorgungsform ein: Du kannst Lebensmittel telefonisch

bestellen, und man zeigt sie dir am
Bildschirm des Moskauer Fernsehens.

Warum reiste Breschnew ins Ausland und An-
dropow nicht? Breschnew lief mit Batterie und
Andropow nur mit Netzanschluss.

Ein Witz aus der Spätzeit von Andropow: Gibt
es bei uns einen Andropow-Kult? Den Kult gibt
es schon, nur den Andropow nicht.

Grigorij Romanow und Michail Gorbatschow; zwei bestätigte Kronprinzen?
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